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St. 0aMen Beilage zu Or. 52 der Schweizer ïrauenzeiîung 24. Dezember ;19f!

WetÇnacpett.
©otbiter Vbgtanz golbner ©terne
SBanbett burd) bte 28internad)t,
2Iu§ ber überirb'fcpn §erne
£jat er fet'gen ©rufî gebracht.

£>offiumg?frot) îetjrt nun ba§ pdjfte,
îïept baê aüerärmfte ©tücf,
Stritt ba§ fprnfte mie ba« Sïiâcljfte

©tiH in feinen ßrei§ präct.

Pic (Giftigkeit öes (Oleauöers.
Sie llufttte, Dieanberjmeige gum 2Iu§pupn oon

Sorten, $rud)tei§ urtb anberen ©erteilten zu uerroenbert,
wirb nod) oietfad) geübt, ©ie ift aber etttfepeben gu
nerroerfen, benn im ©ettufi ber fo gefctjmücften ©peifen
liegt ftetS eine ©efap für bie ©efunbpit. S)er Dte*
anber, ber un§ burd) feine rofenrote Vtütenpcacp er=
freut, ift in all feinen Seiten giftig. 9lad) einem
©eflügelgericp, ba§ mit Dteanberbtättern gebraten
tüorben mar, faf) man ißerfonen tebenägefäptidj er=
franfen. Von groötf italtentfdjen ©otbaten, bie ^leifd)
oergept hatten, ba§ an einem frifd)gefd)nipen Dte-
anberfpiefj gebraten morben mar, ftarben fieben an
Vergiftung, ©o heftig mirît ba§ ©ift be§ Dteanöerä,
bah fd)on ein auf)altenbe§ Verübren feiner Vtatter
einen juefenben 2tu3fd)Iag unb felbft eine ©efdjmulft
proorrufen fann. ©ogar bie 2Iubbünftungen be§ Dte=
anberlaubeë finb at§ gefunbpitâfd)ablief su betrachten,
©ie erzeugen bei empfinbltdjen ißerfonett JRopffchmergen,
Uebetfeit, 3Jtu§îeIfchmäche unb fßul§Dertangfamung.

Vor einiger ßeit ertranfte an btefen läftigen Vefdjmer*
ben eine gange fjamitie in ©ofia, meit eine 2tagat)I
Oteanberbäume, Die man oor ber SBinterfätte hatte
fdjûpn motten, im fö'orrtbor be§ £>attfe§ aufgeteilt
morben raaren. Nad) ihrer ©ntfernung fühtten bie
Patienten fid) roieber moht- Sie mebiginifdje Siteratur
roeih über ja^freicbje ähntiche $a(te gu berichten. Sa
bemgegenüber fo niete Seute ben ftunbentangen SXuf-
enthalt in Btaumen, in betten Dteanber ftehen, ohne
irgenbmetche Vefdjwerben oertragen, ift man geneigt,
anzunehmen, bah nid)t atte Dteanberarten, bie wir
Ziehen, benfetben ©rat) oon ©tfttgfeit befitgen. Vit&en
boch ©iftpftanjen bei fortgefetgter Kultur ntdjt fetten
allmählich ihre ©iftigfeit ein. immerhin ift Vorficht
am s-ßta^e. Vu§ @d)taf= unb Söoljnräumen fottte ber
Dteanber oerbannt werben, unb auf jeben galt ift er
au§ bent Vereich ber SEtnber gu rücfen.

piß Gßt*kftjßitln|ß.
Sftit bent September treten mir meift in bie

3eit ber £>erbftgeitlofe, bie in febem 3af)re eine Vetfje
oon Vergiftungen mit ntdjt fetten tötlicpnt 5tu§gange
im ©efotge hat. @3 ift baher bringenb gu raten, bie
Einher bei Spaziergängen burd) bie SBiefen gu warnen,
biefe Vtume, roetep ba§ überaus giftige ©otdjicin
enthätt, zu pftüden. Siefe giftige Vtume ift burd)
ihre grohen rofaroten, aud) lilafarbenen Vtiiten fehr
leicht erïennbar. Sie föerbftgeittofe (Colchicum autum-
nale) entflammt au§ S?teinafien mtb mar bei un§ bis
in baS fpäte iïïîittetatter hinein fo gut wie unbefannt.
Sa§ SBeibeoieh erfannte bie ©efäptichfeit biefer Vtume
fofort, benn fcpn oon Slnfcmg an waren bie Viep
oergiftungen mit ihr eine Ausnahme. dtnberS bei ben

Vlenfcpu. Sie ^nriofität, bah biefe Vftange im §erbft
auS bem 28urge(ftocf bte herrliche, fedfSteitige Vinte
heroorfepepn leiht, um erft int barauffolgenben ftrüp
ja§r mit ben Vtättern gu fommen, hat bagu Veranlag
fang gegeben, bah man bte ißftanje in ben 3intmern
in ©chaten unb ©täfern zum öerbft erblühen lieh, um
bie Knollen bann einfad) tnegjuroerfen. @o Earn bie
Vftanje in ttnfere 3^ra hinein, bettn bie meggeroorfenen
Knollen, roetd)e eine grohe SebenSfähigfeit haben, liehen
bte fperbftjetttofe batö fid) oermehren unb heute feuchtet
fie un§ auf faft alten SBiefen entgegen.

Uollbliitige Ceute,
©chminbet, flimmern ber Vugen, Unbehagen, Sfopf=:
fdhmerjen ic. leiben, foHten ftetS für tägliche, ergiebige
SeibeSöffnung ©orge tragen, unb roettn nötig, SXpotfjeïer
Vidjarb Vranbts ©chmeizerpitlen gebraudjen, ba§ einzige
SDSittet, meldjeS oott hcroorragenben Vrofefforen etn=
pfohten ift. ©rptttich in ben Vpothefen gu g-r. 1.25
bte @chad)tet mit bem „äöeihen Éreuj im roten Selbe"
unb Unterfdjrift „Vchb. Vranbt". [2124

GALACTINA
Alpen-Miich-Meht

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 3,91

•;<

Eingaben auf Gbiffre-inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchslaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten mil-_
zuteilen. [2495

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich ßjQ Expedition.

Gesucht:
Junge Tochter, die das Weissnähen

erlernt hat, sucht Stelle zu einer
tüchtigen Weissnäherin als Arbeiterin
zur weitem Ausbildung. Da sie den
Ladendienst kennt und französisch
spricht, würde sie auch eine Stelle
in ein Weisswarengeschäft annehmen,
wo ihr Gelegenheit geboten würde,
sich im Beruf zu vervollkommnen.

_

Offerten sind zu richten an [2658
M. Käsermann, Aaresir. 9, Thun.

/r,
Tnfolge besonderer Familienverhältnisse

sieht sich eine Tochter aus
gutem Hause veranlasst, sich einen
andern Wirkungskreis zu suchen. Die
Betreffende ist eine sehr tätige Nalur,
ist tüchtig in den Hausgeschäften und
in den Handarbeiten, versteht sowohl
die gut bürgerliche als auch die
Krankenküche. Kinder- und Krankenpflege

sind ihr vertraut und lieb. Das

Fräulein kennt die drei Schweizei-
sprachen in Wort und Schrift und ist

liebenswürdig und gewandt im
gesellschaftlichen Verkehr. Sie funit
sich der Aufgabe einer Haushälterin,
als Helferin eines Arztes in einer
Privatklinik oder einem Sanatorium,
als pflegende Reisebegleilerin, auch
als Gesellschafterin vollständig
gewachsen. Da sie auch geschäftsgewandt

ist, wäre sie auch wohl im
Stande in solchem Kreise zu nützen.
Ihre liebste Erholung von steter
praktischer Arbeit waren bis jetzt Fuss-

wanderungen in der schönen Katur,
wo der Kunstsinn so reiche Nahrung
findet. Ein Wirkungskreis bei
gebildeter Familie auf dem Land ware
besonders erwünscht. Die Tochter ist
in jeder Beziehung vertrauenswürdig
und repräsentationsfähig. Gefällige
Offerten unter Chiffre A 2656 sind

an die Redaktion zu richten.

:: Töchter-institut ::
Villa „La Paisible",. Lausaime-Pully

Sommer-Aufenthalt Scliloss Chapelle-Mondon.
Spezielles Studium des Französischen; Englisch, Musik, Zuschneiden,

Nähen, Glätten, Kochen. Sorgfältige Erziehung. Ausgezeichnete Referenzen.
2679] (H 28335) Hirne. Pache-Cornaz.

Seele supérieure de Oouuneree, Lausanne
2676] Ecole officielle. (II 30.000 L)

40 professeurs, 500 élèves. Cours de commerce, de banque,
de langues modernes, de sténodactylographie. Ouverture
de l'année scolaire: mi-avril; rentrée d'automne: mi-séptembre.

Pour renseignements s'adresser au directeur Ad. Blaser.

Zur gefl. Beachtung.
Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬

eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg, in-dem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.

Zur gefl. Seaehtung. 2040

©fflrflnùfi

Hbonnements-Sinladung.

(Bir laden hiermit zum Abonnement auf die

uet Brätle
£t Ogallen

0rgan für bit Jnfrrrflen btr ïraurnrnefl

mit den 6ratis=Beilagen

„Tiir die Rlcine Welt", „Rocb- und Rausbaliuna*.
schule" mit Ulodebericbten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen=Zeitung steht im 33. Jahr*
gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der
Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen, inter*
essanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal
nur Tr. 1.50 und sollte als beste häusliche Ecktüre in
keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Ballen.

hochachtungsvoll

2182]

Uerlag der
Schweizer Trauen-Zeltuitg.

Bei Adress-Aenderungen ist es
absoisui notwendig, der Expedition

neben der neuen, auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben.

j2 ufs Frühjahr findet junge Tochter
sehr gute Pension in feinerem

Hause Basels ; massiger Preis. Beste
Empfehlungen. Offelten unter ChiffreS 2674 gefl. an die Expedition dert rauenzeitung.

Junge Tochter, gelernte Damen-
Schneiderin, sucht per Januar

Stelle, wo ihr Gelegenheit geboten
wäre, sich in diesem Berufe weiter
auszubilden. Offerten sind zu richten
unter Chiffre B T 2669 an die Expedition

dieses Blattes.

/unge Tochter, 17 Jahre alt, aus
gutem Hause, die eine bessere

Schule besuchte, sowie die verschiedenen

Handarbeiten versteht, deutsch
und französisch spricht, sucht auf
April oder Mai leichtere Stelle in
bessere Familie, wo ihr ermöglicht
wäre, die Haushaltung zu erlernen,
sowie sich in der englischen Sprache
weiter auszubilden. Zu einem Kinde
nicht ausgeschlossen. Familien-An-
schluss erwünscht. Offerten unter
F 2675 befördert die Expedition.

Vertrauensstelle
als Korrespondentin, Privatsekretärin
oder als Erzieherin zu mutterlosen
Kindern in St. Gallen sucht bis 1.
Januar fein gebild. Fräulein, welches
der englischen und französischen
Sprache in Wort und Schrift mächtig
und gewissenhaft in Erfüllung
übernommener Pflichten ist. '

/2655

fNne treue und anständige Person,h welche sämtliche Hausgeschäfte
sauber verrichtet, wird in das Haus
eines Landarztes gesucht. Guter Lohn
u. familiäre Behandlung zugesichert.

Offerten unter Chiffre B C 2673
befördert die Expedition.

Gebildetes Fräulein
27 Jahre alt, in Haushaltung, Kinder-
erziehung u. Handarbeiten erfahren,
sucht für ein halbes Jahr von Januar
an leichtern Wirkungskreis. Gehalt
nach Uebereinkunft. Offerlen unter
E S 2657 befördert die Expedition.

8t. 6s"en Leilage zu ffr. 52 cter 8chwejzer ^kauenzeiîung 24. December lyfj

Weihnachten.
Golduer Abglanz goldner Sterne
Wandelt durch die Winternacht,
Aus der überirdischen Ferne
Hat er sel'gen Gruß gebracht.

Hoffnungsfroh kehrt nun das höchste,

Kehrt das allerärmste Glück,
Tritt das Fernste wie da« Nächste

Still in seinen Kreis zurück.

Die Giftigkeit des Oleanders.
Die Unsitte, Oleanderzwsige zum Ausputzen von

Torten, Fruchteis und anderen Gerichten zu verwenden,
wird noch vielfach geübt. Sie ist aber entschieden zu
verwerfen, denn im Genuß der so geschmückten Speisen
liegt stets eine Gefahr für die Gesundheit, Der
Oleander, der uns durch seine rosenrote Blütenpcacht
erfreut, ist in all seinen Teilen giftig. Nach einem
Geflügelgericht, das mit Oleanderblättern gebraten
worden war, sah man Personen lebensgefährlich
erkranken, Von zwölf italienischen Soldaten, die Fleisch
verzehrt hatten, das an einem frischgeschnitzten
Oleanderspieß gebraten worden war, starben sieben an
Vergiftung. So heftig wirkt das Gift des Oleanders,
daß schon ein anhaltendes Berühren seiner Blätter
einen juckenden Ausschlag und selbst eine Geschwulst
hervorrufen kann. Sogar die Ausdünstungen des
Oleanderlaubes sind als gesundheitsschädlich zu betrachten.
Sie erzeugen bei empfindlichen Personen Kopfschmerzen,
Uebelkeit, Muskelschwäche und Pulsoerlangsamung.

Bor einiger Zeit erkrankte an diesen lästigen Beschwerden
eine ganze Familie in Sofia, weil eine Anzahl

Oleandsrbäume, die man vor der Winterkälte hatte
schützen wollen, im Korridor des Hauses aufgestellt
worden waren. Nach ihrer Entfernung fühlten die
Patienten sich wieder wohl. Die medizinische Literatur
weiß über zahlreiche ähnliche Fälle zu berichten. Da
demgegenüber so viele Leute den stundenlangen
Aufenthalt in Räumen, in denen Oleander stehen, ohne
irgendwelche Beschwerden vertragen, ist man geneigt,
anzunehmen, daß nicht alle Oleanderarten, die wir
ziehen, denselben Grad von Giftigkeit besitzen. Büßen
doch Giftpflanzen bei fortgesetzter Kultur nicht selten
allmählich ihre Giftigkeit ein. Immerhin ist Vorsicht
am Platze. Aus Schlaf- und Wohnräumen sollte der
Oleander verbannt werden, und aus jeden Fall ist er
aus dem Bereich der Kinder zu rücken.

Die Herksyeitwje.
Mit dem September treten wir meist in die

Zeit der Herbstzeitlose, die in jedem Jahre eine Reihe
von Vergiftungen mit nicht selten tätlichem Ausgange
im Gefolge hat. Es ist daher dringend zu raten, die
Kinder bei Spaziergängen durch die Wiesen zu warnen,
diese Blume, welche das überaus giftige Colchicin
enthält, zu pflücken. Diese giftige Blume ist durch
ihre großen rosaroten, auch lilafarbenen Blüten sehr
leicht erkennbar. Die Herbstzeitlose (Oolekienni anturn-
nais) entstammt aus'Kleinasisn und war bei uns bis
in das späte Mittelalter hinein so gut wie unbekannt.
Das Weidevish erkannte die Gefährlichkeit dieser Blume
sofort, denn schon von Ansang an waren die
Viehvergifrungen mit ihr eine Ausnahme. Anders bei den

Menschen. Die Kuriosität, daß diese Pflanze im Herbst
aus dem Wurzelstock die herrliche, sechsteilige Blüte
hervorschießen läßt, um erst im darauffolgenden Frühjahr

mit den Blättern zu kommen, hat dazu Veranlassung
gegeben, daß man die Pflanze in den Zimmern

in Schalen und Gläsern zum Herbst erblühen ließ, um
die Knollen dann einfach wegzuwerfen. So kam die
Pflanze in unsere Flora hinein, denn die weggeworfenen
Knollen, welche eine große Lebensfähigkeit haben, ließen
die Herbstzeitlose bald sich vermehren und heute leuchtet
sie uns auf fast allen Wiesen entgegen.

vollblütige Leute.
Schwindel, Flimmern der Augen, Unbehagen,
Kopsschmerzen ?c. leiden, sollten stets für tägliche, ergiebige
Leibesöffnung Sorge tragen, und wenn nötig, Apotheker
Richard Brandts Schweizerpillen gebrauchen, das einzige
Mittel, welches von hervorragenden Professoren
empfohlen ist. Erhältlich in den Apotheken zu Fr. 1.25
die Schachtel mit dem „Weißen Kreuz im roten Felde"
und Unterschrist „Rchd. Brandt". s2124

.6siszsn-lVIi!eh-lVIsh>

Vests iillvcksr-diskrusx.
vis viiàs 5--. 1.ZV. 2'»'

kiiigà sus lûMe-lMà.

Oas OelveeffuuASscffeeiffeu soi/ /m

elm Oouveei eiuAescff/osseu rveeckeu,
au/ ?ve/cffes man au/ ckee Oüc/r-
«elle à Oueffs/affeu uuck ckie Zaff/ ckee

OffiFee ckeu/ffcff uo/ieei.
Oieses Oouveei ist ckauu eesi tu ein

an ckie à/?ecki/iou à O/a/ies ackees-
siee/es cruelles Oouveei ru s/ee/reu,
lvoffei ckie Oei/eyuuA eiue?- eu/s/iee-
effeucken /eau/ro-T/ae/re uioffl Ksegssson
lveeckeu ckae/, cka/uii à Ow/iecki/iou
ckas iuueee (.'auvent veeseuckeu /rann.

OiuAaffeu au//useea/e, lve/effe
in ckee nousslon Oiai/uu/u/uee Ae/eseu
ivueckeu, /raffen rveniA Aussieffi an/
Oe/oig, cka so/effe /ueisi scffou e/ckeckiAi
s,uck.

Oie Ow/?ecki/iou isi nie/ri ffe/uAi,
Ackeesseu von OffEee-Tuseea/eu m,7-
ru/ei/eu. j349Z

On? ckiesfferügckicffe Oeacff/uuA en-
sueffi ffö/iicff A/g Lxpsckii/ou.

/nnr/e /Aeff/en, ckie à lffeissuaffeu
en/enni ffai, suc/ri 5/e//e rn einen
iüeff/iAeu s^eissuäffeeiu ais Anffeiienin
?nn lveiienn Ausffi/ckuuF. Oa sie ckeu
Oackeuckieusi /renni uuck //aurösiseff
s/?nic/?i. ,vu?cke sie ane/? eine 5/e/ie
in ein kAeisslvaeeuAescffä// uuueffmeu,
?vo i/?n (ckeieAeuffeii Aeffo/eu rvuecke,
sie/? in? Oe,„/ ru ve?'vo///rou?u?ueu.

(/Genien sinci ru ?ieff/eu an f366K
/>»f. /sFLSNMSNu, Aanesin. 9,

/n
ru/o/Ae ffesonckenen Oan?iiie??ven/?äii-
nisse sie/ii sie/? eine Oocff/ee a??s

An/en? Ouuse venaniassi, sie/? einen
ancien/? U'inffnnAs/rneis ru sueffeu. Oie
Oe/ee//eucke isi eine se/?n iä/i^e Aminn.
isi /ücff/?'A in ckeu //ansAeseffä/ien uuck

in cke?? //anckanffeiien. vensieffi sorvoffi
ckie a?ck ffffnAeniicffe ais ane/? ckie

/<na??/renffmc/-e. /(incken- uuck/vau/reu-
o/ieae s/nck ?/u' neninani uuck iieff. Oas

/'eau/eiu /renni ckie ckeei 5c/??ve?re?-

s/??acffeu U^oei ??nck 5e/?n?/i ??na ?si

iiebeusurü/ckig ????ck r/emanffi ,u? Ae-

sei/seffa/i/ieffeu s^en/reffn. 5?e /nnii
sie/? ckeeAu/^affe einen//a??s/?aiien?n,
a/s //ei/enin eines Anries iu e???en

Onivai/riini/r ockee einen? 5ana/o?ff?ttn,
ais /)/?eAencke Oeiseffer/ieiienin. aue/?

ais Oeseiise/?a//enin voiis/anciiA ye-
???ac/?sen. Oa sie ane/? </ese/?ä/'is-
Aervancki isi. tväne sie ane/? ?vo/?i in?

Fianrie in soie/ien? Xneise ^n n??/re??.

O?ne iieffsie On/roinnA von sieien /?na/r-
iise/?e?' Anffeii lvanen ffis /eiri O??ss-

lvanc/ennnALN ?/? cken se/?o/?e?? ?^ai??n,

???o eien /v?nsisinn so neicffe Aa/?n??NA

/nieiei. Oi,? Uffn/rnnys/rneis ffei //e-
ffiicie/en Oa/niiie au/ cie?n Oanck ?vane

ffesonckens en?vunsc/?i. Oie /ocnien?si
in /ecken Oerieffuny venina??e/?s???u?ck?y

u/?ck nevnttseniai/ons/a/??A. i-?'/a/i?//e

0//enie/? un/en O/??7/ee ^ L6S6 s?/?ck

an ckie /iecka/r/?on r?? nieff/en.

l ooliler-institut
Villa „I.a paizible",. I-âîisiaims-f'ullx

8o???imsr-àksutbnlt îKàloss OZi»pvOl«-Alanck«i».

Lxs^isIIss Stuckiunr ckes FAnusösiseb'sm; LvAlisolr, Nusilr, ^usellusicksu,
lffnlleu, (Uüttsv, Xoodsll. Lorßckältigs vr'^islruvA. Au8»e?!siolluà Usksrsv^sv.
2679j (Ll 28335) Mme. pseke-lîennsx.

Leole supérieure âe kmmeree. Lîmanne
267Sj »I Zli.Ai«) t)
40 xrokss8sui'8, 500 s1övs8. Ooürs cks eommei ee, rie ksnque,
rie langues morilennes, rle sìênerîaeîvlognapkîe. Ouvsrturs
cks I'anuss notaire: mi-avril; rentres ck'nutomns: mi-sèptsmbre.

Uour r6i?8siKue???snt8 8wckrs88sr au üirsetsrir Ack. O/n>»en.

ZI/er uossr ZZI^tt lv âkll àppsn âer ?0sssvsr-
eins Us8t unä âs.iin »».cd ^àrssss» vc>» kisrl»«erîsi-ts» Msi-rscdâtts» oâsi- 8te!Iss»cds»(Zs»
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^ovlftfyung, $e# 3>prec§|aafe.
St n t m o v t e n.

Auf Alrage 11532: ©eiüt& gibt e§ nod) [oldje
Sßerfonen, aber biefe madjen 3Infpriid)e an ein toirf-
Iidjeê gumiUenleben. 3n einem £>au2t)alt auf bem
Sanb, tno bie §au§frau unb ihre ©ef)ülfin ganj auf
ben 55erfebr miteinanber angemiefen finb, muft gleid)-
mäßige ©em£itlic±)feit ober bod) güeunblidffeit becrfdjen.
SBeber bie §auöfrau nod) bie ©eljülfin bürfen regel-
ntäjjtg non Saunen geplagt werben, bie ba§ îlnbere 311

ertragen hat. Unb bann müffen aucl) allfällig cor-
ïjanbene Stinber gut eqogen fein, fobajj fie ber @ef)ilftn
mit 3ld)tung begegnen unb eine etwa nötige Belehrung
ober 9tüge annehmen. 3n ber ©tabt finb nod) anbere
^>au§betoobner ba, bie, wenn bie §au§frau grunblo§
brummig ift, ein freunbüd)e§ ober fxöibltdtjeö ©efidjt
madjen, an bem man fidh erfreuen mag, ober e§ finb
allerlei iBeforgungen, bie 2tbn>ed)8lung bieten. Unb
2tbmed)§lung bat eben aud) bie £>ausl)alt§ge!)tlfm nötig.

(fine ältere SDtenenbe.

Auf tirage 11532: 3d) fann ba ein 28ort mit-
fpred)en, benn id) bin felber eine jener ißerfonen, bie
feinen gröfsern Söunfd) fannteu, al§ einmal nad) be-
ftanbener Sebre in einem 5Pfatrf)au§ Wienerin werben
3U fönnett. SBäbrenb meiner ganzen £ef)r$eit, bie bei
meiner ißatbin node brei ^abre wäbrte, ift biefer ©e-
banfe oor meiner Seele geftanben unb er mtteiftüffie
mein Streben fo febr, bap id) oom ßernen nie genug

befam unb mir feine 31rbeit §u oiel war. SJÎeine Sebr-
meifterin liefe mid) im britten ^abr »oUftänbig
gewähren unb freute fid), bafe id) ba§ ©elernte ridjtig
fapiert batte unb genau nad) ber Sebre jur îlnwenbung
brachte. So fam id) bann a(§ sitlleinmäbd)en in§
gelobte Sanb, in ein Sanbpfarrbau§. 9Jtit meiner Sfie-

geifterung war e§ aber balb oorbei. 3ü bem ißfarr-
baul war atle§ oorbtlblid), nur bie grau ipfarrerin
unb bie Einher nicht, 3d) fonnte ibr nid)t§ sum ®ani
tun. Sie meinte bei ber untergeorbnetften 3trbeit mir
nod) bie £>anb führen ju müffen, wenn fd)on fie felber
oom £>auM)alten unb oon ben ^ausarbeiten nichts oer-
ftanb. Sie befahl ben ganzen Sag unb liefe einen
nid)t ju îltem foinmen. Sie SUnber, fünf an ber Rafel,
waren gerabeju unauêfteblid), rûdfid)t§loê, grob unb
bod)fabrenb, aber rügen burfte id) fie nicht, aud) wenn
fie meine 2Irbeit junidfie machten unb Strafe oerbient
hätten. Dbfd)on in bem großen §aufe reich lid)
unbenutzte Diäurne oorhanbeu waren, befam id) al§
Schlafzimmer ein 3Jtanfarbenfämmerd)en jugeteilt, burd) ba§
ber SBinb blie§ unb oft noch Siegen einbraug, aud)
wenn ba§ fleine 3enfter gefd)loffen war. Sa3 Pfarrhaus

braud)e mehrere ©anffmmer, fagie fie entfchulbi-
genb, fpäter fönne mau bann fdjon änbern. ®a§ Später
aber fam tiid)t. 9Jtit ber ©emüt(id)feit im Pfarrhaus
war e§ nid)t gut befteHt, benn bie ©auSfrau hatte
Saunen, bei beneu man nid)t beftefjen fonnte. 3n biefem
Ruftanb quälte unb beleibigte fie ihren herzensguten,
friebfertigert 9Jiann in unglaublicher SBeife £)te Sîtnber
flüchteten oor ihren 2ButauSbrüd)en, unb wer ihr biente,

ben fdjlitg fie ohne ©ruub. ®er £>err Pfarrer fudjte
fie bann zu beruhigen unb burd) oerboppette Slrtigfeit
fuchte er ben üblen ©inbruef §u tnilbern, bie SSeleibi-

gung abzufd)wächen unb gut ju mad)en. 3)iefe ©üte
brachte fie bann immer ganj auS Dianb unb Sanb,
unb fie entblobete fid) nid)t, in eiferfüd)tiger Slufwalluug
ihren THann unb mid) zu oerbädffigen. ©d)liefeUd) griff
mir biefeS Seben an bie ©efuubheit, unb auf Anraten
meiner patbin oerlieh ich ben ®ienft, ben ich mit fo
oiel ^ïwaltémuS angetreten hatte' 26 fahren
biene id) nun in ber gmwilie eine§ f^abrifauffeberS,
wo in ben erften zehn 3ab*en, bi§ ein Seil ber Sinber
größer geworben war, Sd)malban§ in ber Küche ba§
Regiment führte unb ber Sohn ein ganz befd)eibener
war. 3d) war aber balb al§ felbftänbtge ©ebülfin
unb berechtigte ajtiterzieherin anerfannt unb gehalten.
3çb teilte bie Sorgen unb unguten Sage mit ber
Familie, aber aud) bie greuben genoffen wir getneinfam.
3d) habe eine |>eimat, fühle mid) glüeflid) unb froh
barüber unb bin bafür oon perzen banfbar. 3e*) wühte
eigentlich nid)t mehr bienen, benn ich habe meine patbin
beerbt, aber in bent friebeootten unb fröhlichen £>eim
ift mein ©lü^ gegrünbet. S o ift ba§ ®ieneu ein ©enu^,
fei eS nun in ber Stabt ober auf bem Sanb. ®er
Umgang mit ber §au§frau ift e§, wa§ bie abhängige
Stellung angenehm ober unangenehm, bi§ unerträglich
»nacht. @tne olle, treu: Seferiit-

Statt Institut und Pensionat:
1—2 junge Töchter, die man aus irgend einem Grunde
in bewährte Spezialerziehung zu geben wünscht,
können nächstens wieder Aufnahme finden in guter

Familie. Mütterliche Ueberwachung und Pflege. Gelegenheit, die Führung eines Haushaltes zu erlernen
und sich in gewünschten Fächern auszubilden. Gesundes, sonniges Einfamilienhaus mit Garten. Beste
Referenzen. Eltern, die auf Charakterbildung Wert legen, wollen sich in Verbindung setzen durch Postfach

3270 St. Gallen. [2610

Pension de Jeunes Pilles
Lies pochettes [2619

Neuveville, près Neuchâtel.
Directrices: Mme B. Auhaus el Mlle. A. Germiquet,

Filles de M. Ed. Germiquel, Proîesseur à l'école
Secondaire el à l'école de Commerce.

Sommersprossen!
Flecken, Schönheitsfehler, Säuren,
Mitesser, Flechten, Beissen, Kropf,
Halsanschwellung, Haarausfall, Kopfschuppen,

Nasenröte, Gesichtshaare etc
beseitigt briefl. rasch und billigst mit
unschädlichen Mitteln die Heilanstalt
Vibron in Wienacht Nr. 95 bei
Rorschach (Schweiz). [2590

Nicht «lie t>i11 Idstein
aber «lie besten [2632

sind die Stahl -Drahtspäue

ELEPHANT^)
Onduliere Dieb selbst

mit Szeemann's OmlulateurPerfect. Kinderleicht z. gebrauchen.
Marcel-Wellen, ohne dem Haar zu
schaden. Ondulation haltbar für einige
Tage in jedem Haar. Bei Bestellung
per Post anzugeben, ob dünner oder
starker Haarwuchs. Ein Karton von
4 Stück Fr. 6.— gegen Nachnahme
mit Gebrauchsanweisung in Deutsch
und Französisch. Erhältich bei [2680
Etienne Szeemann, Coiffeur, Bern.

Frauen!
Diese Büste erhalten
Sie garantiert nur

(Ue 2787) durch [2678

¥enus-Büstenlixier
(Preis 6 Fr.) Bei Nicht-

\ erfolg Geld zurück.

\ General-Versand
Med. ehem. Laboral. Bern Nr. 4

Postfach 11,565.

masdiinenstriÈerei
von

B. Spie», Unterer Graten Nr. 24

empfiehlt : [2570
Strümpfe und Socken, Herren- und
Fraxienleibchen, Taillen, Corsetschoner,

Figaros, Kniewärmer, Gamaschen,
Herren- n. Frauenhosen, Kinder-Unter-
röckli, Sweaters, Höschen, Schlüttli n.
Gstältli. — Kammgarne, Seiden- nnd

Schweisswolle, Sonnengarne.

Ghem. Waschanstalt und Kleiderfärberei

Terlinden & Co., vorm. H. Hintermeister
Küsnacht—Zürich

2444] erzielt die schönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem

Trockenreinigungs-Verfahren.
Prompte, sorgfältigste Ausführg. direkter Aufträge.

Bescheidene Preise. — Gratis-Schachteipackung.
Filialen und Dépôts in allen grösseren Städten und Orlen der Schweiz.

r TJu«*iitt>oI»rliolie

Mohilien für das Krankenzimmer
2478] sind

Hausmann 's Bett-Tisclie : :
Hausmann1 s Riielüeiilelixien
Hausmann's Naclltstlillle : :
Hausmann 's Bidets : : : : :

Grosse Auswahl. Billige Preise.

Sanitätsgeschäft Hausmann
St. Gallen
Marktgasse 11.

Basel
Preiestrasse 15.

Zürich
Uraniastrasse 11.

„Sanin"

Wertheim-
Nähmaschinen sind die besten für den Haushalt
und Gewerbe. Langschiff, Schwingschiff, Zentralspulen.

Strickmaschinen
Kataloge gratis. Günstige Zahlungsweise. Reparaturen

aller Systeme prompt und billig.
C. Kinsberger- Räber, Burgdorf

(Bt 773 Y) Nachfolger von J. Räber. [2627

Leipperts-Getreide-Kaffee.
Einzig vollkommener Ersatz

2] für Bohnenkaffee. [2574
50 und 75 Cts. das Paket.

3 *
60 >>
E
.3 £ bester Schuhpufz

3
9
C
9
H
99

99

C
»

Neuchâtel,Faubourg dB l'Hôpital34

(H 5378 N) Mmes. Röthlisberger [2670

Töchter-Pension
Gelegenheit, die Stadtschulen zu besuchen

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- odor Brottüchern nnd Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [2507
Walter Oygax, Fabrikant in Bleienbach.

Appetit und
*iüf* starkes Blut

erhält ein jeder durch eine Kur
mit dem seit 37 Jahren bewährten

Eisencognac
Golliez [2210

(Marke: ,,2 Palmen"!)
Erhältlich in Flacons à 2.50 und

5 Er. in allen Apotheken.

Baumnüsse
5 kg Fr. 3.50; 10 kg Fr. 6.50

Orangen: 5 kg Fr. 2.50, 10 kg 4.50
Mandarinen: extra, 2 Kistchen 4.—

alles franco per Post.

M. Pellandini, Export
(H 7193 0) Taverne (Tessin). [2671

Kopfläuse^
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

^
Versandhaus E. Schmid, Herisau.

^
26311 Bei
Bückgralsverkrlimmg.
gläuzendste Erfolge
mit d. weltberühmten

Geradehalter
Patent Haas

Keine Berufsstörung
Prospekt u. fachmänn.

Beratung kostenlos.
Gebr. Ziegler
Sanitäfcs-Gewh'äfr

Erlachstr. 23, BERK

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

liefert schnell und billig
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Vckvvàer Rrauen-^eítung — Blätter für Ren kâuslîcken Rreis

Jortsetzuug Ses Hprechsaats.
U n t w o r ten.

Auf Krage 11532: Gewiß gibt es noch solche
Personen, aber diese machen Ansprüche an ein
wirkliches Familienleben. In einem Haushalt aus dem
Land, wo die Hausfrau und ihre Gehülfin ganz auf
den Verkehr miteinander angewiesen sind, muß
gleichmäßige Gemütlichkeit oder doch Freundlichkeit herrschen.
Weder die Hausfrau noch die Gehülfin dürfen
regelmäßig von Launen geplagt werden, die das Andere zu
ertragen hat. Und dann müssen auch allfällig
vorhandene Kinder gut erzogen sein, sodaß sie der Gehilfin
mit Achtung begegnen und eine etwa nötige Belehrung
oder Rüge annehmen. In der Stadt sind noch andere
Hausbewohner da, die, wenn die Hausfrau grundlos
brummig ist, ein freundliches oder fröhliches Gesicht
machen, an dem man sich erfreuen mag, oder es sind
allerlei Besorgungen, die Abwechslung bieten. Und
Abwechslung hat eben auch die Haushaltsgehilfin nötig.

Eine ältere Dienende.

Auf Krage 11532: Ich kann da ein Wort
mitsprechen, denn ich bin selber eine jener Personen, die
keinen größern Wunsch kannten, als einmal nach
bestandener Lehre in einem Pfarrhaus Dienerin werden
zu können. Während meiner ganzen Lehrzeit, die bei
meiner Pathin volle drei Jahre währte, ist dieser
Gedanke vor meiner Seele gestanden und er unterstützte
mein Streben so sehr, daß ich vom Lernen nie genug

bekam und mir keine Arbeit zu viel war. Meine
Lehrmeisterin ließ mich im dritten Jahr vollständig
gewähren und freute sich, daß ich das Gelernte richtig
kapiert hatte und genau nach der Lehre zur Anwendung
brachte. So kam ich dann als Alleinmädchen ins
gelobte Land, in ein Landpfarrhaus. Mit meiner
Begeisterung war es aber bald vorbei. In dem Pfarrhaus

war alles vorbildlich, nur die Frau Pfarrerin
und die Kinder nicht. Ich konnte ihr nichts zum Dank
tun. Sie meinte bei der untergeordnetsten Arbeit mir
noch die Hand führen zu müssen, wenn schon sie selber
vom Haushalten und von den Hausarbeiten nichts
verstand. Sie befahl den ganzen Tag und ließ einen
nicht zu Atem kommen. Die Kinder, fünf an der Zahl,
waren geradezu unausstehlich, rücksichtslos, grob und
hochfahrend, aber rügen durfte ich sie nicht, auch wenn
sie meine Arbeit zunichte machten und Strafe verdient
hätten. Obschon in dem großen Hause reichlich
unbenutzte Räume vorhanden ivaren, bekam ich als
Schlafzimmer ein Mansardenkämmerchen zugeteilt, durch das
der Wind blies und oft noch Regen eindrang, anch

wenn das kleine Fenster geschlossen war. Das Pfarrhaus

brauche mehrere Gastzimmer, sagle sie entschuldigend,

später könne man dann schon ändern. Das Später
aber kam nicht. Mit der Gemütlichkeit im Pfarrhaus
war es nicht gut bestellt, denn die Hausfrau hatte
Launen, bei denen man nicht bestehen konnte. In diesem
Zustand quälte und beleidigte sie ihren herzensguten,
friedfertigen Mann in unglaublicher Weise Die Kinder
flüchteten vor ihren Wutausbrüchen, und wer ihr diente,

den schlug sie ohne Grund. Der Herr Pfarrer suchte
sie dann zu beruhigen und durch verdoppelte Artigkeit
suchte er den üblen Eindruck zu mildern, die Beleidigung

abzuschwächen und gut zu machen. Diese Güte
brachte sie dann immer ganz aus Rand und Band,
und sie entblödete sich nicht, in eifersüchtiger Aufwallung
ihren Mann und mich zu verdächtigen. Schließlich griff
mir dieses Leben an die Gesundheit, und auf Anraten
meiner Pathin verließ ich den Dienst, den ich mit so

viel Idealismus angetreten hatte. Seit 26 Jahren
diene ich nun in der Familie eines Fabrikaufsehers,
wo in den ersten zehn Jahren, bis ein Teil der Kinder
größer geworden war, Schmalhans in der Küche das
Regiment führte und der Lohn ein ganz bescheidener
war. Ich war aber bald als selbständige Gehülfin
und berechtigte Miterzieherin anerkannt und gehalten.
Ich teilte die Sorgen und unguten Tage mit der
Familie, aber auch die Freuden genoffen wir gemeinsam.
Ich habe eine Heimat, fühle mich glücklich und froh
darüber und bin dafür von Herzen dankbar. Ich müßte
eigentlich nicht mehr dienen, denn ich habe meine Pathin
beerbt, aber in dem friedevollen und fröhlichen Heim
ist mein Glüd gegründet. S o ist das Dienen ein Genuß,
sei es nun in der Stadt oder aus dem Land. Der
Umgang mit der Hausfrau ist es, was die abhängige
Stellung angenehm oder unangenehm, bis unerträglich
macht. Eine alte, treu? Leserin.

M InsM M àimtî 1—2 junKv Röebter, à mau aus irgsml einem Grumls
in bs^väbrle 8pkZliaIen?isliung du geben >vünsebt,
können näebstens >viecler Auknabme finden in guter

Ramifie. Mutterliebe Rebemvaebung und Rfiegs. Gelegenfieit, à Rülirung eines Rlausfialtss du erlernen
und sieb in gewünsebten Räebern auszubilden. Gesundes, sonniges Rinkawilienbaus mit (Karten. Leste
Referenden. Litern, die auk Gbarakterbildung XVert legen, rvollen sieb in Verbindung setden dureb Rest-
kaeb 3270 St. Gallen. l2610

pension à jeunes billes
luSS HooRtSthSS (2619

^lSuvSvilllS, près blenebâtsl.
Merluces: Me ll. Msiis el Nile. iì. äeriliWet,

filles lie kl. kid. lìeiMMl. pràseui' à I'Seele
8econllslre el à l'ecole lie Commerce.

Zommersprossen!
Rlseksn, Lebonbeitsksbler, Lauren, Nit-
esser, Rlsobtsn, Leissen, kropk, Lais-
ansebwellung, Laarauskall, Xopksobup-
pen, blasenrots, Gesiebtsstaare sto de-
ssitigt driest. rased nnd billigst init
unsobädliobsn Nitteln dis Heilanstalt
Vikroi» in Rr. W dsi
Rorsobaeb (Lobwà). (2590

(2632
sind die 5-51îì1»I -

btbI>«â(Z>
vàvm vied âl

mit 8 Qi»àllâtv«ì
lkinderleûebt 2. gebrauvben.

Naroel-tVellen, obne dem Rlaar 2U
sodadsn. Ondulation daltdar kür einige
läge in jedem Haar. Lei Bestellung
per Rost anzugeben, od dünner oder
starker Rlaarwuests. Bin Karton von
4 Ltüok Pr. 6.— gegen blaebnastms
mit Gsbrauebsanweisung in Lsutsob
und Rramàisà Rrbältieb bei (2680
Etienne 8?semann, Gofikeur, kern.

brausn?
Liese Lüste erstatten
Lie garantiert nur

(lleM) durest (2673

?6W-Nàljxiel'
MIS b R.I Lei bliebt-

> erkolg Geld surüek.
V General-Versand

IVleil. à.bàl. kern Xr.4
Ro-stàst 11,565.

Msîliànîlriàei
von

k. Xpieu, merer lîrà «f. Zi
smpstsblt: (2570

Ltrüvixks und Locken, Herren- und
Rranentsibestsn, Daillon, (Zorsotsokonvr,

Rigaros, Kniewärmer, kamasoston,
lllvrrsn- n. Rransnstosvn, Kindsr-Lntvr-
rövkli, Lwvators, Lösoston, Lostlüttli n.
Gstältli. — Kammgarns, Leiden- nnâ

Lvstwoisswollo, Lonvengarnö.

klim. àànM vnll lllsiilsrlàsii
RkfllNtîkll â Lll., vorm. ll. llintermeister

2444s erdislt die sebönsten Resultats vermittelst neuein patentiertem

Vrcorrrxovs, « QNAkâlvi^svS vu Sàkêâlur'^. ccklr'SdcvSi' ^Xmkvrâ^S.
kssobeidone preise. — Kratis-Lokaebkelpaokung.

Filialen und lZêpôts in allen grösseren Ltädten und Vrten der Lebweir.

k 1T-i<

Milieu liir âsz lirànàer
(Ä

2478s sind
RIuusrLNLii's VSîi-'l'A.svZìS Z Z

Rlausluausti's

HuusiuuliiiP : :
Ha.L8lLUQii'8 LîîÂSîK : z : î

Orosss Vusvvastl. Lilligs Rreiss.

Zanitâtsxesekâtt ttau8mann
Lit. Qlsllsn

1i.
SsssI

p'reisstrssss 15.

„Lanin"

sind die besten kür den Lausstalt
und Gewerbe, bangsebiff, Lebwingsebiff, lentralspulen.

8tz»ivlki»asàLi»sii
Itataloge gratis. Günstige i?astlungsvveiss. Reparaturen

aller Systeme prompt und billig.

^iriLder-Fer-Räder, Lurgàork
(Lt 776 V) kaobkolgvr von 1. 8äber. s2627

tGsippsi-ts-Glsti'siâ«-icattSS.
Lln^ig vollkommener Lrsal?

2s kür Lostnenkalkee. s2374
50 und 75 Gts. das Rakel.

S c--

î»
v —^ böster 5cku!ipuk

s-

V
«à
s

lleucbâteifiàgliê WlsIZi
ill t>ll8ch Nmes. kiötblisberger s2670

7î>eliier-?eàn
0slsx<zust?it, dis 8tu«1tso1>u>vn su dosuobsn

Asrner»
SIN Lbmäon, Lointnostorn,

Kissen bs^ügon, Land-,'lisost- n. küostsn-
tüestern, Lorviotton, ll'asostontnestorn,
ll'oig- odor Lrottnostorn und Ztvri»vr-

Salblew,
stärkster, natnrvottvnor Zîîvì«Ivr-
stvilk, kür Nännor und knabon, in
sostonstor, roioststsr àswastt bomnstort
Rrivaton nmgostond s2507

UMßr ^hkillllnt i» lîlààà

Appetit und ^»K
IW" starkes Vlut

erkalt ein jeder dnreb eins Kur
mit dem seit 37 labren be^väbrtsn

^issnoOgnso

/Mor/ce. ,,3 Ra/men"//
Lrliältiieb in Rlaeons à 2.50 und

5 Rr. in allen ^potbeken.

LàvirriiiiissS
5 kg Rr. 3.50; 10 kg Rr. 6.50

onsngen- 5 kg Rr. 2.50, 10 kg 4.50
Il/Isnäsninen: extra, 2 Xisteben 4.—

alles kraneo per Rost.
IVl. Rxport

fil îlSZ i)s 1'svei'ne (Dessin). (2671

Zîopflâusm
samt Lrut. Lokortigs Veseitigung.

^
VersgllldtlAus k. 8edmîâ, IlkMäll. ^

2K3II ksi

«I-Mi-snststs Hvrolz?«
miv d. weltbsrliiimdön

LeraâekaUer
R-tlonl IliNts

koius NerulsstörunK
Ri ospl-kt u. faobuàu.
Lvràn« K"stunlv8.
Lekn. Tieglen
8aniU1t!»-00's-0!ik^

Lrlaoksvr. 21. «klîX
üisii-, Kfàlgt!vn8- Ulllj Vkplodungslìàii

liekert sestnsll und billig
kuokdruokervi Ilterkur in 8t. Kallvn.



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Jîflanjenampltt,
hierüber fdfjreibt @. §eicJ in bem ISegemberliefte

ber Kepterbuttb§settfd)rift „Unfere Söelt":
THd)t nur im ©ommer, fonbern aucf) im Sßinter

tun ^flanjenampeln gute ®ienfte unb betätigen ibren
beforatioen SSert. ^m Sôinter finb attetbingê rceniger
SSlütenpftonjen, bagegen um fo meljr SSlattpflanjen gut
SBepflangung uon Ulmpein geeignet, unb ba manche aucf)

mit weniger gellerem @taub=, uielmeljr ^ängeort
frieben finb, fo ift it)r SBert nid)t ^u wtterfdjäfcen. §für
bie Iid)tbebürftigen ißftanjen mujj jeber heüe SRaum

au§gefpart werben, um fo metjr finb ipflanjen will;
fommen, bie aud) nod) im §albfd)atten weiter gebeiben,
unb mit benen fid) mancher 9îaum reijooil ausfd)mücfen
läfit. @§ fei hier ber ^ubenbart, Saxifraga tomen-
tosa, genannt, btffen melaHifd) gefärbte, auf ber Unter«»

feite rot überhauchte Blätter recht tjübfd) finb, ber

fabengteidje fHanfen herabhängen täfet, oon benen fid)
wieber Heinere au§gebilbete ißflänjdjen, bie im grühjahr
gur SSermehtung öienen fönnen, herabhängen. Unb wie
bantbar finb bie oerfd)iebenen Strabe§t'antien, oon ber

grünen Tradescantia viridis, bie fo üppig wäd)ft ; ber

ebenfalls grünen, aber gierlid)eren, roetfiblühenben T.
fluminensis myrtiflora, bereu fJiame fdjon fagt, bafi
ihre ®lütd)en benen ber äftprte gleichen; bi§ gu ben

buntblättrigeu mit weiegrünen, gelbgrünen unb roL
braunen blättern. SBie 9ïeigenbe§ läfit fid) bamit
fchaffen. 2öie üppig roädjft ba§ fogenannte grauem
haar, Isolepis gracilis, in waffergefüüter Simpel; wie

blüht auch int SBinter fo lieblich blau bie betannte
Steppichbeetpflanje Lobelia erinus, ebenfalls in ber

SBafferampel, allerbingS bei fonnigem ©tanbort. fReid)

ift bie 3aht ber 2lmpelflan§en, bie aud) im SBinter
baS §erg erfreuen, bie eine fo reijoolie ülbwed)Slung
bei ben Stopfpflangen bilben. ÏÏJÎan foHte ihnen, aud)
als ©efdjenïSpflanje bei feftlidjen îlnlâffen, mehr 93e*

ad)tung fdjenten.

iIhD Das molieu feint pnmett fein!
$n 93erün ift eine ber feinften ®amenfd)ueibe=

rinnen, bie einen ^ahreSumfah oon '200,000 SJlart
hatte, gerabe an biefer fogenannten feinen ®amew
tunbfdiaft ju ©runbe gegangen. ®enn um biefer widen
burfte fie jährlich 40,000 fölart inS Kamin fchretben.

^djonet tu spinnen*
®iefeS Verlangen werben unfere §auSfrauen ge=

wib gang entrüftet gurücfroeifen, tro^bem eS feftftept,
bafj eS Jemen befferen äRottenoertilger gibt als bie

©pinnen. fDafi leitete ferner fliegen unb anbere läftige
©tubengenoffen oertügen, baS bürfte betannt fein.
ben ©arten unb SSälbern foHen bie ©pitmen weit mehr
Ungeziefer oerlilgett alS bie Sßögel. ®ie ©pinnett uer=

rid)ten bie widftigfte ülrbeit für bie ©rhaltung ber
Sßälber, unb gmar baburch, bafi fie bie größten ^einbe
ber Sölattläufe unb anberer beu SSäumen fchäDlidjen
^nfeften finb. SOtan hat fonftatiert, bab bie ©pinnen
nühlidjer finb alS alle iufettenfreffenben /ßögel gu=

fammen.

litt illiiiHUtn mis Dti ©reibbaiis muûenirr

(ftiieljuiio.

Qn Sieftal rettete f. 3eit eine f^rau einen Knaben, ber

auf ber ©trabe gmifdjeu jwei Çuhrwerîe geraten war
unb in ©efabr ftanb, überfahren gu werben. 9tad)her
gab fte bem Kleinen einige „©htüpf". ®afür oerflagte
ber 33ater beS Knaben bie grau wegen unbefugter 3"du
tigung. ®aS ©erid)t günbete jebod) bem Unoerfd)ämten
gehörig heim, inbetn eS bie grau tobenb fretfprad) unb
bem Kläger alle Koften aufbürbete.

~glix§xenb
ift ber Slnblicf uuferer 400 Reinen Krüppel, gn 9

ißflegehäufern gelähmte, budlige, oerwachfene, oer
trümmte, Çinfenbe, rutfchenbe, fitbelofe, hänbelofe,
tubertulöfe ooU SBunben, ibiotifche, manche bltnb, blob,
taubfiumm unb gelähmt zugleid). Kinber jeben 2llterS,
uoit ftßcralT, ohne fRüdfid)t auf §eimat unb 9teligion,
ga«$ uueufgetfl'idj oerpflegt, unterrichtet, fpäter in
^anbwerteu auSgebilbet, haben hier £>eimat, Sinberung
refp. Teilung. ®ieS gahr fd)on 90 operiert unb ge=

heilt. 2Ser möchte biefen jammeroollen Kinblein gütig
unb milb fein? 2td), bitte, bitte! Steure .geil- £>ilfe
not. ©erittgfter Siebesgabe folgt innigfter ®ant unb
©egenSwunfd). [2672

/triippel'hcim ^itgetßurg, Dftpreu|en
SB raun, ©uperiutenbent.
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Derlangen Sie bitte

gratis und franko
unlere illustrierten
Kataloge 1911/12 über

Teppidie

Linoleum
möbelstoffe

|i!>*<HB'('>'>' >1

SÄaeen-
Seidetide

finden in Singer's Spezialitäten
unübertroffenes Nährmittel.

Singer's hygienischer Zwieback,

durch und durch gebäht,
leicht verdaulich und sehr nahrhaft,

Singer's Magenstengel,
Salzbretzeli, Salzstengel, Aieu-
ronat-Biscuits, Singer's feinste
Milcheiernudeln, nach
Hausfrauenart hergestellt, nur eine
Minute Kochzeit, werden ärztlich

empfohlen und verordnet.
Wo keine Ablage, direkter

"Versand ab Fabrik. [2529

Schweiz. Bretzel- und Zwieback-
Fabrik Ch. Singer, Basel XIII.

Bei Rachen-, Kehlkopf- und Nasenkatarrh, Bronchitis etc.

empfehlen wir unsere [2476

Inhalations-Apparate
verschiedenster Systeme. Tadellos funktionierend.

Bronchitis—Kessel
grosse Dampfzerstäuber für stundenlange Dampfentwicklang.

Sanitätsgeschäft Hausmann Â.-G.
St. Gallen
Marktgasse 11.

Zürich
Urauiastrasse 11.

2389

TOS LETTEN - CREME
unerreicht

Diesetöe eatfecat alle HnceiriFieiten der "Haut.
aiebt euaen frischen, blickenden Tetrrt 1 "Damen die
auf ôrfiaitimq ihrer Schönheit u Revze ydetl Ceqen
venvenden orir Creme Sertfuxui ü
Überall erhältlich : Parfüwer.em Apotheken .Droguerien

Kaisers Haushaltungsbuch D/ddTD
Infolge der praktischen Einteilung und der vornehmen,
preiswerten Ausstattung hat sich dieses Buch mit grossem Erfolg in
der ganzen Schweiz eingeführt. Fast alle schweizer.
Frauenzeitungen haben auf seine Vorzüge aufmerksam gemacht und es
warm empfohlen. Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien
oder direkt von den Verlegern Kaiser & Co., Bern. [2638

Kaisers einfache Haushaltungs-Statistik
für Familienväter, Hausfrauen oder Einzelstehende, eine wertvolle

Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben und des Vermögensstandes.

Dieses Buch kann allein, oder als Ergänzung zu Kaisers
Haushaltungsbuch für die Hausfrau gebraucht werden; es
verlangt wenig Mühe zur Führung und verschafft ein klares Bild.
Die enthaltenen Aufstellungen und Tabellen sind so einfach und
praktisch, dass wer sie kennt, sie nicht mehr missen kann.
Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien oder direkt von den
Verlegern Kaiser & Co., Bern. — Preis Fr. 1.30.

Für Fr. 14.25 franko ins Haus

liefere ich genügend Stoff, 3 Meter, zu einem reinwollenen, soliden und
modernen Herrenanzug in Kammgarn oder Cheviot. — Muster dieser Stoffe,
sowie solche der feinen, und hochfeinsten Genre für Herren- und Knabenkleider

franko. Tuchversantlhans Ittiilter-MossiixaiiiJL
Schafthaasen. [2650

Krieg
gibt os in keiner Familie in der Schuhcreme

BAS verwendet wird, denn
alle sind damit zufrieden. [2189

SSasei: Kohlenberg 7. 12506
Hern: Aarbergergasse 24.
Genf: Place des Bergues 2.
Lausanne: Avenue Ruchonnet 11.

Anzern : Kramgasse 1.

Zürich: Zähringerstrasse 55.

Nachstickinaschinen.

Bettnässen, Blasensshwäche.

Kann der tit. Heilanstalt Vibron zu
meiner grossen Freude mitteilen, dass
mein Kind von seinem Uebel
Bettnässen, Blasenschwäclie durch
Ihre briefliche Behandlung: vollständig
befreit wurde. Lud. Meier, Oekonom
in Niedermauch, Post Georgensgmünd
(Bayern). [2600
Adr.: Heilanstalt Vibron in
Wienacht Nr. 95 bei Rorschach (Schweiz).

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin, Wäschehaus
Bürglen (Thurgau). [2226

Kluge Damen
2630] gehrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
Förderin" (wirkt sicher).
Die Dose Fr. 3.—.

J. Mohr, Arzt
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

LcbvveíXsr ?râuen-^eitung — Vìâtter für âen kâusûcken Kreis

Pflanzenampein.

Hierüber schreibt G. Heick in dem Dezemberhefte
der Keplerbundszeitschrift „Unsere Welt":

Nicht nur im Sommer, sondern auch im Winter
tun Pflanzenampeln gute Dienste und betätigen ihren
dekorativen Wert. Im Winter sind allerdings weniger
Blütenpflanzen, dagegen um so mehr Blattpflanzen zur
Bepflanzung von Ampeln geeignet, und da manche auch

mit weniger hellerem Stand-, vielmehr Hängeort
zufrieden sind, so ist ihr Wert nicht zu unterschätzen. Für
die lichtbedürftigen Pflanzen muß jeder helle Raum
ausgespart werden, um so mehr sind Pflanzen
willkommen, die auch noch im Halbschatten weiter gedeihen,
und mit denen sich mancher Raum reizvoll ausschmücken
läßt. Es sei hier der Judenbart, 8axikraKa tomen-
tosa, genannt, dessen metallisch gefärbte, auf der Unterseite

rot überhauchte Blätter recht hübsch sind, der

fadengleiche Ranken herabhängen läßt, von denen sich

wieder kleinere ausgebildete Pflänzchen, die im Frühjahr
zur Vermehrung dienen können, herabhängen. Und wie
dankbar sind die verschiedenen Tradeskantien, von der

grünen Kradeseantia viridis, die so üppig wächst; der

ebenfalls grünen, aber zierlicheren, werßblühenden K.
tluminensis mvrtiklora, deren Name schon sagt, daß

ihre Blütchen denen der Myrte gleichen; bis zu den

buntblättrigen mit weißgrünen, gelbgrünen und
rotbraunen Blättern. Wie Reizendes läßt sich damit
schaffen. Wie üppig wächst das sogenannte Frauenhaar,

Isolepis Zracilis, in wassergesüllter Ampel; wie

blüht auch im Winter so lieblich blau die bekannte

Teppichbeetpflanze Lobelia srinus, ebenfalls in der

Wasserampel, allerdings bei sonnigem Standort. Reich

ist die Zahl der Ampelflanzen, die auch im Winter
das Herz erfreuen, die eine so reizvolle Abwechslung
bei den Topfpflanzen bilden. Man sollte ihnen, auch

als Geschenkspflanze bei festlichen Anlässen, mehr
Beachtung schenken.

tlild im mlleil seine Wien sein!

In Berlin ist eine der feinsten Damenschneiderinnen,

die einen Jahresumsatz von 200,000 Mark
hatte, gerade an dieser sogenannten feinen
Damenkundschaft zu Grunde gegangen. Denn um dieser willen
durfte sie jährlich 4'),000 Mark ins Kamin schreiben.

Schonet die Spinnen.
Dieses Verlangen werden unsere Hausfrauen

gewiß ganz entrüstet zurückweisen, trotzdem es feststeht,
daß es kernen besseren Mottenvertilger gibt als die

Spinnen. Daß letztere ferner Fliegen und andere lästige
Stubengenossen vertilgen, das dürfte bekannt sein. In
den Gärten und Wäldern sollen die Spinnen weit mehr
Ungeziefer vertilgen als die Vögel. Die Spinnen
verrichten die wichtigste Arbeit für die Erhaltung der
Wälder, und zwar dadurch, daß sie die größten Feinde
der Blattläuse und anderer den Bäumen schädlichen
Insekten sind. Man hat konstatiert, daß die Spinnen
nützlicher sind als alle insektenfressenden Vögel
zusammen.

KI« WM» lliis Sem WWW mimer
krzielliiiig.

In Liestal rettete s. Zeit eine Frau einen Knaben, der

auf der Straße zwischen zwei Fuhrwerke geraten war
und in Gefahr stand, überfahren zu werden. Nachher
gab sie dem Kleinen einige „Chläpf". Dafür verklagte
der Vater des Knaben die Frau wegen unbefugter
Züchtigung. Das Gericht zündete jedoch dem Unverschämten
gehörig heim, indem es die Frau lobend freisprach und
dem Kläger alle Kosten aufbürdete.

Wübrenö
ist der Anblick unserer 400 kleinen Krüppel. In 9

Pflegehäusern gelähmte, bucklige, verwachsene,
verkrümmte, hinkende, rutschende, füßelose, händelose,
tuberkulöse voll Wunden, idiotische, manche blind, blöd,
taubstumm und gelähmt zugleich. Kinder jeden Alters,
von überall!, ohne Rücksicht auf Heimat und Religion,
ganz unentgeMich verpflegt, unterrichtet, später in
Handwerken ausgebildet, haben hier Heimat. Linderung
resp. Heilung. Dies Jahr schon 90 operiert und
geheilt. Wer möchte diesen jammervollen Kindlein gütig
und mild sein? Ach, bitte, bitte! Teure Zeit. Hilfe
not. Geringster Liebesgabe folgt innigster Dank und
Segenswunsch. f2672

Krüppelsteim Angerßnrg, Ostpreußen
Braun, Superintendent.
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verlangen île bitte

grab! unll franko
unlere illuckrierlen
Kataloge IZII/IZ über

legMe
l-inoteum

Mobektosse
,»« «>W> «»» »IW« «»>>»« «W»« «Ü

Alsgen-
Leiâenâe

tindsn in 8in^er's 8pe2ialitäten
unübertroikenes Kabrmittel.

Linker's bz-Aisniseber ^wis-
baek, dureb nnck dureb xsbiibt.
leiebt verdaulieb unà sebrnabr-
bakt, 8m^er's Ma^enstsn^el,
8aDbrst?eli, 8al^stsn^sl, H.leu-
ronat-Liseuits, 8in^er's keinsts
Milebeiernudsln, naeb Kaus-
krauenart beigestellt, nur eins
Minute Koeb^eit, werden är^t-
lieb smpkoblen unà verordnet.

lVo keine ^.bla^s, direkter
Versand ab Kabrik. s2529

Loßweir. Lretiet- unä Itvivbsok-
Fabrik Lb. Linger. Laset Xltt.

Lei kàn-, Kelilitopk- unâ llàseiiliàrrli, Lionàitis de.
empkeblen wir unsere f2476

lnlialations-^pparate
versebiedenstsr 8^steme. Ladellos kunktionierend.

Sroi»«;lkitis--RSSSSI
grosse Dampkxsrstäubsr kür stundenlange DampkentwieklunK.

Zanitätsgescliäft Hausmann ä.-L.
St.

tlranisstràsss tt.

2339

creedb euren à>^laSn..blàlr.en.clSn flevnck ^ Dcrinein. cire

Qvrf àircàuvq iärnSv Zcffonffsit u Ksuee VäHrck teciQN

venvsàn nvcc

Üdemb srbàitlicb -
^ vnoeeennisi

Kaisers flauslialtungsbucli îà
Inkol^s der praktisebsn KinteilunA und àer vornebmen, preis-
werten ^usstattunK bat sieb clisses Lueb mit grossem KrkolZ in
der Aan?:en 8ebwei?: einKekübrt. Käst alle sebwsi^er. Krauen-
2situnAen baden auk seine Vor^ü^s aukmerksam Aemaebt und es
warm smpkoblen. Krbältlieb in Luebbandlun^en und Kapsterisn
oder direkt von den Verlegern Kaiser & L!o., Lern. f2638

Kaisers einkacbe ttausbaltungs-8tatistib
kür Familienväter, Dauskrausn oder Kinzielstsbends, eins wertvolle

Debersiebt dsrKinnabmen und Vus^aben und des Vermögens-
Standes. Dieses Lueb bann allein, oder als Dr^än^unA su Kaisers
HausbaltunKsbueb kür die Kauskrau ^ebrauobt werden; es vsr-
lanKt weniA Nüke ?ur DübrunA und versebaikt ein blares Lild.
Die sntbaltsnen ^ukstsllunKen und Dabellsn sind so einkaeb und
praktisob, dass wer sis kennt, sie niebt mebr missen bann. Kr-
bältlieb in Luebband1unZ;en und Kapsterien oder direkt von den
VsrlsAsrn Kaiser & Oo., Lern. — Lreis Kr. 1.30.

Kür kranko ins Daus

liskers leb Z>snü?snd 8tokk, 3 Meter, ?u einem reinwollenen, soliden und
modernen Llerrsn-à?uss in Kammgarn oder Dbsviot. — Muster dieser 8totks,
sowie solebe der keinen, und boobksinstsn Denrs kür Herren- und Knaben-
Kleider kranko I «

s2650

Krieg
vs in koinor I^-Tinitik, in gor iZovuü-

orêino Iká8 vircl, «tvnn
».Us sinâ ctaiuit sukriogczn. I2i8ö

t!îas«I: Xvtiwnüorx 7. j230ö
Itern: 2^.

p'tavs ctss Lsi-^ues 2.
: Avenus Rucüonrxzt II.

: icrsiu^ssso 1.

Älttvieli. : ^'àtirinsorstrasss öö.

Kettnà88en, Stilzrnsslikiàelie.
Kann der tit. Heilanstalt Vibron ?u

meiner grossen Kreuds mitteilen, dass
mein Kind von seinem ldebel Rett»
i»Ä«8eii, Rt»«en«e!»^vkielie durob
Ibre bristliobe öebandlun^ vollständig
bekreit wurde. Lud. Meier, Dskonom
in Kisdermaueb, Kost DeorASNLZmünd
(Ladern). f2600
H.dr. : Leilanstalt Vilbi'Oi» in ^ie-
n»,vl»t l^lr. 95 bei Korsobacb (8ebwei2).

vamenbinclen
(Monatsbinden)

wasobbar, aus weiebem Krottisrstotk,
das einkaebsts, solideste und an^s-
nsbmsts im Dramen. — Ker 8tüok
80 Dts. ; da^u passende Dürtel per
8tüok Kr. 1.30. — Der Artikel wird

auk ^Vunseb ^ur F.nsiobt gesandt.
Diskreter Versand von

Vîìo 5îskelîn,
Riarxlei» (Kbur^au). f2226

KliiAS IZaniSn
2630f ^ebrauebsn beim ^.usblsibsn
der monatlieben VorKän^e nur noeb

(wirkt siebsr).
Die Dose Kr. 3.—.

^l. Alolbi, ^r^t
l.ut?enberg (^ppsn^sll ^..-Kb).



Schweizer Frauen=Zeiturig — Blätter für den häuslichen Kreis

Poste restante.
Ueber bie Jiadfleile won Heiratsannoncen unb pofL

lagernben ^orrefponben^en ift fd)on wiel ergänzt tnorben,
aber ber $aH, ber ftcfj nor turpem in ©ebafiopol ereignete
unb won bem ber „Jtujsfoje ©loiwo" berichtet, ift hoffentlid)
bod) fetten, ©in junger polnifdjer Ingenieur, ©eorg
SÎ., XieH ftd) in ^alta an ber ßrim nieber. @r mar
ber ©infamfeit mübe, unb won bem 2Bunfd)e erfüllt
eine SebenSgefäljrtin 31t getwinnen, begann er bte§eifat§s
annoncen in ben poluifdjen SStättern ju lefen, bie iljm
au§ ber ^>etmat jugefanbt mürben. ®a ta§ er aud)
won einer „SBitme auf ber H°^e i§rer ©d)önf)eit", bie
ftd) mit einem jungen SJÎann 31t werheiraten münfd)te:
„@tatttid)e§ Vermögen. Angebote pofttagernb nach
Söarfcbau." ®a ber junge Ingenieur in 2Bar[d)au
wiete 93tf"annte hatte, trug er bod) SSebenfen, unter
feinem Seamen 31t fdjrei&en ; er benutjte'su feinen Briefen
bie ©direibmafd)ine unb fdjrieb irgenb einen iJ3f)antafie«
namen unter ben SSrtef. 33alb fam eine Slntmort; bie
$>ame fdjien ebenfo worftcïjtig, fie bebiente ftd) jebenfattS
ber gleichen SSorftd)t§mahregeIn, aber nun begann eine
rege Storrefponben3, bie batb ein Ietbenfd)aftlid)e§ ®e=
präge annahm unb fd)Iie§Iid) in ber 95erabrebung eine§
3ufammentreffen§ in ©ebaftopol auSttang. ®er erfehnte
Sag ift enbtich ba, ber junge Ingenieur lä&t fid) bei
ber iu3mifchen eingetroffenen 2ßarfd)auer ®ame eins
führen, oerbeugt fibh im Türrahmen unb fieht fid) —
feiner eigenen SXÎutter gegenüber.

Dto. Srorgiidit glasiDlor.
Unentbehrlich für Anfänger unb alte bie leidjt worn

93Iatte tefen molten. [2376
SSerîàuf, bie @d)ad)tei 3U 0*. 1.— unb 0r. 1.75

franîo, bei Herrn gofitt, Les Grattes s.
Rochefort, bei Sîeudjatel, ober bei ber ©jpebition ber
©thmeiser 0rauen3eitung.

Probe-Exemplare der Schweizer. Frauen - Zeitung
werden gratis u. franko zugesandt.

Hypochondrie und ßy$terieÄ„
flauen ihre Urfache in einer ungenügenben 33erbauung;
tägliche ergiebige SeibeSöffnung ift für bie ©efunbheit
won hbch[ter 2Bid)tig£eit, be§f)alb nehme man, mo e§

nötig, baS befte, suwerläifigfte, biüigfte unb babei un=
fd)ät>Iid)fte SJtittet, 2lpott)e!er Stich- 23ranbt§ @d)roei3er=
pitlen. ©rhättlid) in ben 2tpothe£en 3U 0r. 1.25 bie
©d)ad)tet mit bem „2Beijien Sreu3 im roten gelbe"
unb Unterfd)rift „9td)b. Söranbt".

LÜS

Sports d'HiverWinter Sports
Le froid et lei Cold, and sharp | Frost und Wetter

grand air vif abî- strong air injure greifen die Haut 73
ment la peau.Pour the skin : in order j an;umübleFolgen S

'é^à - prévenir ces acci-jto avoid this, useszu vermeiden, 0:1

«^aident« employe/) every day the gebrauche mandents,
chaque jour la vraie | gejiuine täglich den echten

CREME SIMON

Nervenleiden
2591] jeder Art, Nervenüberreizung, Schwäche, Folgen übler Gewohnheiten,
Fluss, Schlaflosigkeit, Blutarmut, Energielosigkeit, Blasenleiden,
Bettnässen heilt nach neuer, bewährter Methode brieflich ohne Berufsstörung
die Heilanstalt Vlbron in Wienacht Nr. 95 bei Rorschach (Schweiz).

Belehrendes Buch gegen Einsendung von 30 Cts

jßergmann'5

eue
sT* * ^

V. 'EÄ§#V v- BERQMfiNN&C0I» ZÜRICH.

vp.-ist unübertroffen für die Hautpflege erzeugtsteinen schönen.reineri zarten Teint und ver-
y^-nichtet alle Hautunreinigheiten — Nur echt

1 mit der Schutzmarke: Zwei Bergmänner.:

I Eine rationelle Körperpflege
——- ist der beste Jungbrunnen.

Wir empfehlen : [2475
Frottier-Artikel, weich und rauh. Frottierbürsten, Bade=
und Gummischwämme. Massage-Apparate für das
Gesicht und den Körper. Vibrations=Massage=Apparate für
Hand- und elektrischen Betrieb. Vorzügliche Apparate zur
Selbstmassage. Collier=Douchen. Riesel=Bade=Appa=
rate. Badebecken aus Gummistoff. Turn-Apparate
verschiedenster Systeme für eine rationelle Zimmergymnastik. 1

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G. i
Basel, Freiestr. 15. St. Gallen. Zürich, Uraniastr. 11. I

fABRlK-AWRKt

Änsichts-FosÜiarten-Sammelralien

Die billige Ausgabe ist per 2 Stück zu 50 Cts.

(solange Vorrat) noch erhältlich.

Die Anslclits-Postkarten-Stammelrahmeii haben
sich grosse Beliebtheit erworben durch den Gebrauch. [2554

Bestellungen sind zu richten an Postfach 3270, Hauptpost
St. Gallen.

Cacao De Song.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
begründet 1700. [2677

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig,
köstlicher Geschmack, feinstes Aroma.

Höchste Auszeichnungen.
Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

Direkter Versand an Private
von 2 kg an zu Fabrikpreisen, franko
30 Tage netto oder Nachnahme mit

2 °/o Skonto. [2644
Kochschokolade l/4 kg Tafeln oder Pulver
Gut Nr. 2 1 kg. Paq. Fr. 1.60
Fein » 4 1

» » „ 2.—
Fxtra » 6 1 „ „ „ 2.40
Fem vanill. „ 14 1 „ „ „ 2 50
Extra „ „16 1 „ „ „ 3_

Esschokolade in Tafeln zu 100 gr.Fondant gut Nr. 24 1 kg Paq. Fr 2 80
„ fein van. „ 34 1 „ „ „ g.20
» extra „ 36 1 „ „ „ 3.P0

Milchschokolade 1 „ „ „ 3_20
Cacaopulver in '/, kg Packung

Gut Nr. 102 per Carton Fr. 1.30
Fein „ 104 „ Büchse „ 1.60
Extra „ 106 „ „ 2 —
Hafercacao, hochfein

Nr. 114, per Büchse 1.8O

Haus- und Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poltert. 2267

W" Aluminium mSpezialität: feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art
Molkereigeschirre, verzinnt
alles in vorzüglichster Ausführung

liefert zu billigsten Preisen
Metallwarenfabrik Zug, A.-G.

Stanz- und Emaillierwerke, Verzinnerei.
Zu beziehen in allen Geschäften

für HaushaUungsartikel.
f

Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.

F Schüler und Schülerinnen
schreiben:

„Der Pestalozzikalender
ist ein Kleinod; er hilft mir
die Schulaufgaben machen ; er
ist mein bester Freund und
Berater; er enthält mehrere
hundert Bilder; er ist einfach
prächtig; ich mag nicht
erwarten bis ich den neuen Jahrgang

geschenkt bekomme."

Preis 1. 50. [2653

Verlag KAISER & Co., Bern.

Erhältlich in Buchhandlungen, A
Papeterien und beim Verlag.

' JM

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). [2405

a,S,U Galle«86! 1Ä
Schaffhausen - Solothïra

Berlin - Frankfurt a/M. - Wien »It.

^wmpfiehlt sich zur Besorgung von
Inseraten ""Ä!

m alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nehenspesen.

Bei grosseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip; Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeilungskatalog gratis u. franco.

Zcbwàer ?rauen-Xeítnng — VlZtter kür âen bâuslicben Xreis

?»îtt reslanîê.
Ueber die Nachteils von Heiratsannoncen und

postlagernden Korrespondenzen ist schon viel erzählt worden,
aber der Fall, der sich vor kurzem in Sebastopol ereignete
und von dem der „Rußkoje Slowo" berichtet, ist hoffentlich
doch selten. Ein junger polnischer Ingenieur, Georg
K, ließ sich in Jalta an der Krim nieder. Er war
der Einsamkeit müde, und von dem Wunsche erfüllt,
eine Lebensgefährtin zu gewinnen, begann er die
Heiratsannoncen in den polnischen Blättern zu lesen, die ihm
aus der Heimat zugesandt wurden. Da las er auch
von einer „Witwe aus der Höhe ihrer Schönheit", die
sich mit einem jungen Mann zu verheiraten wünschte:
„Stattliches Vermögen. Angebote postlagernd nach
Warschau." Da der junge Ingenieur in Warschau
viele Bekannte hatte, trug er doch Bedenken, unter
seinem Namen zu schreiben ; er benutzte zu seinen Briefen
die Schreibmaschine und schrieb irgend einen Phantasienamen

unter den Brief. Bald kam eine Antwort; die
Dame schien ebenso vorsichtig, sie bediente sich jedenfalls
der gleichen Vorsichtsmaßregeln, aber nun begann eine
rege Korrespondenz, die bald ein leidenschaftliches
Gepräge annahm und schließlich in der Verabredung eines
Zusammentreffens in Sebastopol ausklang. Der ersehnte
Tag ist endlich da, der junge Ingenieur läßt sich bei
der inzwischen eingetroffenen Warschauer Dame
einführen, verbeugt sich im Türrahmen und sieht sich —
seiner eigenen Mutter gegenüber.

Kkll. SkMMe KIMM. îà.«««.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. s2376
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn WHMpU Kskin, Oss Brattss s.
Boobskort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

We-klWlM der 8obwsi?sr. Orauen - 2lsitnn»
werden, gratis u. franko suZssandt.

iMocdontlrie unä ffV5telie..V'V.
Fäuen ihre Ursache in einer ungenügenden Verdauung;
tägliche ergiebige Leibesöffnung ist für die Gesundheit
von höchster Wichtigkeit, deshalb nehme man, wo es

nötig, das beste, zuverlässigste, billigste und dabei
unschädlichste Mittel, Apotheker Rich. Brandts Schweizerpillen.

Erhältlich in den Apotheken zu Fr. 1.25 die
Schachtel mit dem „Weißen Kreuz im roten Felde"
und Unterschrist „Rchd. Brandt".

ZM lkttimMlei' 8Mts
Be froid et lei Gold, and skarpl Brest und Wetter

^rand air vif ab!- strong air injure greifen die blaut 7Z
mentla psau.BourObe skin : in orderj an;uinub!eBolAen L
prévenir ees acci-Oo avoid tbis, uses^u vermeiden, ^

-'"ni deni^ emp!o)e/.^evel ^ cla^ tke Aebraucbs manbents,
cloaque jour la urais ^ tâ^lick den sc/?-tLu

259lj jeder Vrt, l^ervenüberrsi^unK, 8obwäebs, OolKSn übler Oewobnbeiten,
Oluss, 8oblados!Ak6it, Vlutarmut, OlnsrZ'lelosiZ'keit, Blasenleiden, Itvtt
»Ä88VI» lrsilt naeb neuer, bewäkrtsr Nstbode brlslüob obns BsrufsstörunA
dis Ztvilaastalt in ivnaelkt à 95 bei Borsobaob (8cbwei^).

Lelebrendes Luob KSZsv OinsendunZ- von 30 Ots

et/e

IM - Z-ui n ic«.

^M-ist uviidertwffen fur die tisutpflsge erzeugt
ein en scbönen.reinen warten leint und ver-

alle lbautunreinigkeiten — blur ecstt
tier ^cliìàrriartze; ^wei Vergmèinner.'

I ^ine rationelle l(örperpflege
—-à izt iler be8te lungdrunnen.

Wir empkeblsn: s2475
k^rottier-^rtikel, weieff und raub. k^rottierbürsten, kade--
uud Qummisek>vämme. INassaAe->Xp parate Mr à Oo-
siofft und dou I^öi'per. Vîì>ratîons--ffdassa^e^dtpparate Mr
Oand- und elàtrisàn Betrieb. Voi-xü^Ueke Apparate ?ur
Lelbstmassaxe. LolUer-voueken. lîiesel-kac»e°^ppa--
rate. kadebecken aus Qummistvkk. ^urn--^pparate
versebiedenstsr Lvsteine Mr eins rationelle ^inirnerKvinnastjli. I
5snitât3ge8c»iâft «ausmann k. lZ.

SasSl, Oreisstr. 15. St. «allSn. Oraniastr. 11. î

àà-kûàà-^Mîltà
Ois billies ^.usAà ist per 2 8tüol< ^u 50 0t8.

(solange Vorrat) noeb srbältliek.

Ois ^nsdvlbt« ?«8tkarten S»i,in,,nvll»al,nivi, babsn
sieb Krosss Bsliebtbsit erworben dureb clsv Oebrauob. s2554

Bestellungen sind 2u riobten an postkack 3279, llauptpcst
8t. llallsn.

Lseso ve Zong.
8eit üker 100 dakren anerkannt

erste kollânciîseke àrke.
<^«KrtioUet 17SV. W77

Oaravtisrt rsiv, lsiolrt löslieli, valirlrakt, sr^isbiZ,
Iröstlielrsr Osseìimavlî, ksinstss àoiva.

l-lösbists ^USTSiOllNUNKSN.
Vertreter; Oaul ^Videniarin, 2ürick II.

Direkter Vereanä an private
von 2 lîA an 2U Oadrikprsissn, franko
30 DaAS netto oàsr àolinaluns mit

2 "/<> 8konto. s2641
Koobsehokolacle '/^ kg tafeln ocier Pulver
Out l^r. 2 1 kK. Oao. Or. 1.00
Osin .41. 2

„ 61 ^ ^ 2'40
Oein vanrll. „14 1

„ 2 50
Oxtra „ „16 1 „ ^3^p880bokolalle in lafgln ?u 100 gr.Oonàant Kut à. 24 1 kK ?a^. Or 2 80

„ fein van. „ 34 1 „ „ „ Z.20
^tra „ „ 36 1 „ „ „ 3^50

Miiolweliokolaäs 1 „ „ ^ 3.20
Laeaopulvsr in -/» kg Packung

Out à. 102 per Oarton Or. 1.30
Osin „ 104 „ Oüstzss „ 1.60
Oxtra „ 106 „ ^ 2 —
Oakereaeao, lloollkein

Vr. 114, per llüebss z.go

kmailllsrt, verrinnt, poliert. 22S7
MM" Aluminium ^WW

^peiislilst; îeuenlesîe Lesekìnne
Tvlkill^Ien jsàer ^rt

Ililolke^eîgesekîni'e, vsrxinnt
alle8 in vor?üglicli8ter àuafiihrung

livlert 20 billi^ston Ureigen
lVletaIlwarenfabriI< ^ug, k.-k.

8ISII!- mill LnigllllemesliL, Verliliizekel.
,'n »//<-/-

/ür
Ililàts Hlls-kiodiilliigeii an orslcii àteillMjM.

^iilller una ^MieMnell

„lle»» pesîslo^zcilkslen^len
ist ein Xleinocl; er lullt mir
bis 8obulaufß-adsn macchen ; er
ist mein bester Oreunà und
Berater; er entbält mebrers
bunäert Bilder; er ist einfaeb
präoliti^; ieb maß- niebt er-
warten bis ieb den neuen dabr-
ZanK Zssebenkt bekomme."

Oreis 1. 50. s2653

Verlag I(^I8BB à Oo., Lern.
IlirkältlicU in Lvobvsncllunxori,
0»l>otoiioa ìiirâ beim Verwx.

M00kk^
gtö88ts ^nnonoen-Lxpeäition

ds8 Kontinönt8
(?ssràâsd 18S7).

'«Uzvìàs°>>â-u--n - Solottlüm
So?»n - »/«. »isn ,k.

gioil 2ur Losorxun? von
Inseraten "WW

IN alle sobvoi-srigokon und »nständ.
2.onunxvll, Pitoti2«itsobrjkton, k;»-

Ivncivr oto. 2n Bri^initlproison
una «Uno »Ilg divVvnvposon.

kel gà^en/ìàâgen Iliiclià liabaff.

Kksobàktsprlnilp: prompte, exakte
una solide Leclienung. lllskretion

^e/lunAs/ca/n/oc/ yrn/ls u./runoo.
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